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Heizen mit Holz und saubere luft – ein WidersprucH?

Richtig verwendet, ist Holz ein umweltgerechter 
Brennstoff. Mit gut aufbereitetem Holz aus Ihrer 
Region, einer modernen Feuerstätte und einer sach-
gerechten Handhabung können Sie dazu beitragen, 
dass Ihr Holzofen oder Holzkessel für behagliche 
Wärme sorgt und die Umwelt nicht allzu sehr  
belastet. Die Umwelt und Ihre Nachbarn werden  
es Ihnen danken!

Diese Broschüre gibt Ihnen Tipps, wie Sie eine Holz-
heizung – im Fachausdruck: Kleinfeuerungsanlage – 
richtig bedienen. Gerade beim Verbrennen minder-
wertigen Holzes in alten, schlecht gewarteten Öfen 
und bei ungünstigen Verbrennungsbedingungen 
entstehen unnötig viele Emissionen: Treibhausgase, 
die das Klima schädigen und Schadstoffe, die Ihre 
Gesundheit belasten. Besonders in Ballungsräumen 
und in Tälern verschlechtern Holzheizungen wegen 
ihrer niedrigen Schornsteine die Luftqualität. Nach-
barn fühlen sich oft belästigt.
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Was passiert, Wenn Holz verbrennt?

Verbrennung ist eine rasche, unter Flammenbildung verlaufende Oxidation von 
Stoffen. Wenn Holz verbrennt, vereinigt sich Sauerstoff aus der Luft mit Kohlenstoff 
und Wasserstoff aus dem Holz. Dabei wird Energie als Wärme und Licht abgegeben. Die 
Produkte einer vollständigen Verbrennung sind im Idealfall nur Kohlendioxid, Asche —  
gebildet überwiegend aus den mineralischen Holzbestandteilen — und Wasser. Der 
Verbrennungsvorgang lässt sich bei festen Brennstoffen grob in drei Phasen einteilen:

in der ersten phase, der Erwärmung und Trocknung, verdampfen das im Brennstoff 
gespeicherte Wasser und sonstige leicht flüchtige Stoffe. 

in der zweiten phase, der Pyrolyse, zersetzt sich der Brennstoff bei Temperaturen 
ab etwa 150 Grad Celsius (˚C). Dabei entsteht ein Gasgemisch, das — neben anderen 
Verbindungen — auch Kohlenmonoxid und Kohlenwasserstoffe enthält. Daneben bilden 
sich Öle und Teere, die sich bei höheren Temperaturen weiter zersetzen. Ab einer  
Temperatur von etwa 400 bis 500 ˚C vergasen auch die festen organischen Bestand-
teile und verbinden sich mit Luftsauerstoff überwiegend zu Kohlenmonoxid. Vom 
ursprünglichen Holz ist in diesem Stadium nur noch Holzkohle übrig. 

in der dritten phase, der eigentlichen Verbrennung, reagieren die in den ersten 
beiden Phasen gebildeten Gase mit zusätzlichem Luftsauerstoff zu Kohlendioxid und 
Wasser. Auch übrig gebliebene Holzkohle verbrennt mit der Zeit im Glutbett vollstän-
dig. Als einziger Verbrennungsrückstand bleibt Asche übrig. Die einzelnen Phasen der 
Verbrennung lassen sich am offenen Feuer sehr gut betrachten.
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einmal im Jahr: durch den fachmann 
inspizieren lassen
Beim Auto eine Selbstverständlichkeit, 
bei Holzfeuerungsanlagen nicht immer 
üblich: die regelmäßige Wartung und 
Inspektion durch den Fachmann. Spä-
testens bevor die Heizperiode beginnt, 
sollten Sie Ihre Feuerungsanlage gründ-
lich von einem Fachbetrieb inspizieren 
lassen. 

eigene beobachtungen können zusätzli-
ches Geld sparen
Schauen Sie sich den Feuerraum, das 
Abbrandverhalten und die Abgasfahne 
ihrer Holzheizung über dem Schorn-
stein regelmäßig an. Sehen Sie starke 
Ablagerungen im Ofenraum, benötigt 
der Kessel wahrscheinlich eine zusätzli-
che Reinigung oder Wartung. Bei Anla-
gen, deren Emissionen der Schornstein-
feger regelmäßig misst, sparen Sie sich 
so unter Umständen die kostspieligen 
Nachmessungen. Diese fallen an, falls 
die Anlage bei einer offiziellen Kontrol-
le die Abgasgrenzwerte nicht einhält. 
Der Lohn für Ihre Aufmerksamkeit: Sie 
schonen nicht nur die Umwelt, sondern 
auch Ihren Geldbeutel.

Wohin mit der asche?
Holzasche kann unvollständig verbrann-
te Rückstände enthalten – beispielsweise 
Krebs erzeugende polyzyklische aromati-
sche Kohlenwasserstoffe – wie Benzo(a)-
pyren. Bei der Ascheentsorgung sollten 
Sie daher die Prinzipien der Hygiene be-
achten: Vermeiden Sie unbedingt, Staub 
aufzuwirbeln, um keine gesundheits-
schädlichen Ascheteilchen einzuatmen. 
Sie sollten die Asche auch möglichst 
nicht berühren. Entsorgen können Sie 
sie mit dem Hausmüll. 

Wer hilft mir bei problemen mit der 
anlage?
Stellen Sie Probleme fest, so lassen Sie 
die Größe des Brennstoffs, seine Menge 
und Qualität (Holzfeuchtigkeit) sowie 
die Luftzufuhr vom Fachpersonal über-
prüfen. Für Fragen hierzu steht Ihnen 
der Anlagenbauer oder der Installateur, 
der Hersteller oder auch der/die Schorn-
steinfeger/in zur Verfügung. Sprechen 
Sie Probleme mit Ihrer Feuerungsanlage 
einfach beim Besuch des Schornstein-
fegers an. Oft lässt sich schnell und 
unkompliziert eine Lösung finden. Der 
Schornsteinfeger kann – falls nötig – auf 
eine notwendige zusätzliche Wartung 
hinweisen und Sie zudem über den 
Brandschutz und das Entstehen giftiger 
Verbrennungsabgase aufklären.

Eine gute und saubere Verbrennung 
hinterlässt fast nur feine, weiße Asche. 
Sind in der Asche größere Mengen 
unverbrannten Brennstoffs, Kohle- oder 
Rußpartikel zu erkennen, deutet dies auf 
eine unvollständige Verbrennung hin. 
Schlecht sind auch dunkler Holzrauch 
und übermäßig viel Ruß. Der so genannte 
Glanzruß an den Innenwänden des Ofens 
oder Kessels sorgt für eine schlechtere 
Wärmeabgabe vom Ofen in den Raum 
und kann darüber hinaus zu Schornstein-
bränden führen. Beobachten Sie einfach 
regelmäßig Abbrandverhalten, Feuerraum, 
Abgasweg und Abgasfahne Ihrer Anlage! 
So schulen Sie Ihren Blick für die Qualität 
der Verbrennung.
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